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„Nachhaltigkeit aus der Sicht des Fairen Handels“

Lutz Hausmann – Sprecher des Weltladen Bahnhof 
Wandlitzsee
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Weltladen Bahnhof Wandlitzsee
Seit September 2017
Eingang am Bahnsteig und neben der Tourismus-
Information
Bahnhofsplatz 1, 16348 Wandlitz

www.weltladen.kirche-wandlitz.info/

Öffnungszeiten:
Zur Zeit Do., Fr., Sa. 12-18.00 Uhr 

Träger: Ev. Kirchengemeinde Wandlitz,
Kooperation mit der Ehrenamtsagentur,
Sponsoren: Sparkasse Barnim,   NEB,
 Handelsagentur

13 Frauen und ein Mann im Ladendienst
2 Sprecher: Brigitte Jährling, Lutz Hausmann
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1. Einleitung

2. Nachhaltigkeit und Fairer Handel

3. Kurzer Exkurs Wirtschaft

4. Lieferkettengesetz
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EDEKA

Aldi

Lidl
(hat ein 
eigenes Label)

REWE
(hat ein 
eigenes Label

In Wandlitz

Fairer Handel in Wandlitz
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Nachhaltigkeit aus Sicht des 
Fairen Handels

So ganzheitlich wie möglich,
deshalb:

Umweltschutz ist Menschenschutz
Menschenschutz ist Umweltschutz

Aber es geht im Kern darum, etwas zu verkaufen, 
deshalb:

Ein zentrales Thema ist die Nachhaltigkeit der 
Wirtschaft.
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Nachhaltigkeit aus Sicht des 
Fairen Handels

So viel 
Nachhaltigkeit 
wie möglich bei 
soviel Verkauf 
wie möglich.

So viel
Verkauf
wie möglich bei 
soviel
Nachhaltigkeit
wie möglich.

Nachhaltigkeit in die Wirtschaft hinein bringen

Primat der WirtschaftPrimat der Werte
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Ist „fair“ = nachhaltig?

Kann „fair“ nachhaltig 
sein?
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Im Fairen Handel werden Produzenten 
fair behandelt, …

   … weil sie einen höheren Preis für ihre Produkte erhalten.

   … weil sie ihre Produkte im Voraus bezahlt bekommen.

   … weil sie finanzielle Unterstützung für höhere Standards
      erhalten
       - biologischer Anbau
        - ökologisch verträgliche Rohstoffe

- höhere Arbeitssicherheit

   … weil sie soviel Wertschöpfung wie möglich bei sich behalten.
   … weil Kleinbauern und Kooperativen unterstützt werden.
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Für viele Akteure im Fairen Handel sind die 
langfristigen und partnerschaftlichen 

Beziehungen wesentlich:

Sie geben allen Beteiligten Planungssicherheit.

Es werden gemeinsam …

… Produkte entwickelt
… Innovationen genutzt

… an der Qualität gearbeitet

Dies ist genau das Gegenteil der sonst üblichen 
unternehmerischen Praxis im Handel!
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Das, was den fairen Handel „fair“ 
macht, sind wirtschaftlich-
unternehmerische Maßnahmen, die 
gleichzeitig Nachhaltigkeit erzeugen.

Es sind Maßnahmen, die die 
Wirtschaftlichkeit, nach gängigen 
Maßstäben, herabsetzen, um Fairness 
zu gewährleisten.
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Unterschiedliche
wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen

extensiv

intensiv
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Der FAIRE HANDEL bedeutet 
eine andere Form der 
Wirtschaftlichkeit.

Eine faire Wirtschaftlichkeit 
benötigt einen besonderen 
wirtschaftlichen Rahmen
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Das, was den Fairen Handel fair 
macht, sind wirtschaftliche 
Maßnahmen, die die gültige 
Wirtschaftlichkeit herabsetzen und 
einen neuen Rahmen der 
Wirtschaftlichkeit schaffen.

Dieser an der sogenannten Fairness 
orientierte Werterahmen ist selber 
ein Beitrag zur Nachhaltigkeit.



07.09.2020  „Nachhaltigkeit aus Sicht des Fairen Handels“  -  15      

Die FAIRNESS des fairen 
Handels erzeugt nachhaltige 

Produktionsbedingungen, 
benötigt dazu aber einen 

besonderen wirtschaftlichen 
Rahmen.
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Der wirtschaftliche 
Rahmen des fairen 
Handels

Existiert nur durch Unterstützung

… einer Kundin, die bereit ist, faire 
Preise zu bezahlen.

… einer Kundin, die ein Interesse 
an den angebotenen Waren hat.
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Der wirtschaftliche 
Rahmen des fairen 
Handels in Deutschland Benötigt zusätzlich:

- ehrenamtliche Helfer

- und organisatorische 
  Unterstützung von: 

So gesehen ist der Faire 
Handel für sich genommen, 
aus sich selbst heraus nicht 
nachhaltig!
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Der Faire Handel in Deutschland wird 
zwar vielfältig gestützt.
Das ist aber auch gut so!

Es gibt in Deutschland zur Zeit keine weitere 
Form des anderen Wirtschaftens, ...
 … weltweit so vernetzt,
 … so breit unterstützt
 … und so weit verbreitet in Deutschland,
 … in 50 Jahren gewachsen und verwurzelt in den 
    unterschiedlichen Regionen.
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Was ist überhaupt 
Nachhaltigkeit?

Doch zuerst:
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Definition von Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit ist ein Handlungsprinzip zur 

Ressourcen-Nutzung, bei dem eine 
dauerhafte Bedürfnisbefriedigung durch die 

Bewahrung der natürlichen 
Regenerationsfähigkeit der beteiligten 

Systeme (vor allem von Lebewesen und 
Ökosystemen) gewährleistet werden soll.

Wikipedia



07.09.2020  „Nachhaltigkeit aus Sicht des Fairen Handels“  -  21      

Nachhaltigkeit

Bei vielen Ureinwohnern:

„Ich nehme nur das, was ich 
brauche.“
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Nachhaltigkeit

Ich nehme nur soviel wie ich brauche. 

Wovon nehme ich wieviel?
Und was brauche ich eigentlich?

wovon – wieviel - was
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Nachhaltigkeit
In der Industriekultur:

... ist insgesamt nicht mehr möglich.

... kann nur noch erreicht werden:

       - durch Einsatz von Technologien
       - über Kompensation
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Nachhaltigkeit

In der Industriekultur heißt 
vereinfacht:

1. Schlimmeres vor Ort zu verhindern

2. Nachhaltigkeit dort zu unterstützen, wo sie 
möglich ist, um sie dort zu erhalten.
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Fairer Handel und Weltläden

++ unterstützen Nachhaltigkeit
traditionell im Globalen Süden

++ und neuerdings in ausgewählten 
Projekten auch im Norden



07.09.2020  „Nachhaltigkeit aus Sicht des Fairen Handels“  -  27      

Fairer Handel und Weltläden 
und Kirchen
Nachhaltigkeit

=
Gemeinwohl für den Planeten

=
Verantwortung
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Fairer Handel und Weltläden
Nachhaltigkeit = Gemeinwohl für den Planeten
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Fairer Handel und Weltläden
Nachhaltigkeit = Gemeinwohl für den Planeten

- Biologischer Anbau, wenn irgendmöglich, 
Umstellungsprämien, Zertifizierungszuschüsse

- Förderung von Kleinbauern und 
Kooperativen,
Erhalt biologischer Vielfalt, Anbau innerhalb 
biologischer Diversität, Saatguterhalt

- Handwerkliche Werkstätten
Recycling, Giftvermeidung,
Nutzung nachhaltig zertifizierter Rohstoffe
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Fairer Handel und Weltläden
Nachhaltigkeit = Gemeinwohl für den Planeten

- Chancen für benachteiligte Produzenten (1)

- Transparenz und Verantworlichkeit (2)

- Die Geschäftsbeziehungen sollen auf
  Vertrauen und Solidarität basieren
  und nicht der Gewinnmaximierung dienen (3)

- Faire – existenzsichernde - Preise (4)
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Fairer Handel und Weltläden
Nachhaltigkeit = Gemeinwohl für den Planeten

- Keine Kinder- und Zwangsarbeit (5)

- Diskriminierungsverbot, Gleichstellung der
  Geschlechter und Vereinigungsfreiheit (6)

- Sichere und gesundheitsverträgliche
  Arbeitsbedingungen (7)

- Organisationsentwicklung und
  Personalschulung (8)
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Fairer Handel und Weltläden
Nachhaltigkeit = Gemeinwohl für den Planeten

 Wege - Ziele - Prioritäten 
Aushandlung auf Augenhöhe 

Dafür steht eine  
Organisationsstruktur in Form 
der WFTO zur Verfügung.

weltweit - vernetzt
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Nachhaltige Verantwortlichkeit
Verantwortliche Nachhaltigkeit

Mit dem Menschen im Mittelpunkt

WFTO SDG‘s
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Fairer Handel und Kirchen:
Nachhaltigkeit mit dem Menschen
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Man kann Nachhaltigkeit gegen und 
mit den Menschen durchsetzen.

Die Kirchen und der Faire Handel glauben daran, dass zu 
einer gelingenden Nachhaltigkeit die Ressource Mensch 

unabdingbar ist.
Es geht um:

- das besondere Bewusstsein der Eingebundenheit  
  in die gewordenen Lebensumgebungen

- die Kreativität von liebenden Menschen

- die Inspiration von offenherzig Glücksuchenden
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t Wir glauben an den Menschen, aber nicht an den 

Nutzenmaximierer mit Scheuklappen.
Wenn wir es schaffen sollten, uns eine Erde zu 
erhalten, die weiter aus der dem Menschen 
mitgegebenen Schöpfungsvielfalt existiert, dann ist 
das eine Erde einer wertorientierten Menschheit. 
Wir glauben damit an den Menschen, der ein 
Bewusstsein seines Ursprungs und seiner Abhängigkeit 
in der Schöpfung und ein Bewusstsein seiner 
vielfältigen Vernetzung mit den natürlichen Ressourcen 
hat.
Unsere Hoffnung ist, dass dies der Mensch einer 
nachhaltigen Verantwortung ist.
Deshalb steht für den Fairen Handel und die Kirchen 
der Mensch und seine Verantwortlichkeit im 
Mittelpunkt eines gültigen Nachhaltigkeitsdenkens.  

Kirchen
Weltläden
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Abschließend kann man sagen:
Der Faire Handel kennt vier Ebenen der 
Nachhaltigkeit.

1. Nachhaltig-ökologische Produktion

2. Nachhaltige Lebensbedingungen der Produzenten

3. Den Erhalt einer menschlichen Basis des 
Wirtschaftens

4. Die langfristigen und partnerschaftlichen 
Beziehungen

Notwendig im 

Sinne der 
SDG‘s
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Es folgt ein kurzer Exkurs 
zur Wirtschaft.
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Fairer Handel
1. Phase – 1970er Jahre
Hilfe zur Selbsthilfe

2. Phase – 1980er Jahre
Solidarischer Konsum

3. Phase – ab 1990er bis heute
Versuch, Nachhaltigkeit in die Wirtschaft zu tragen.

Als Labor:
Die enge Verknüpfung aller Beteiligten, erlaubt 
laborhaft Erfahrungen zu sammeln.
Als Vorbild: Beweisführung für die Möglichkeit  
werteorientierter, gleichberechtigter (fairer)  
Wirtschaftsbeziehungen.
Als Zulieferer:
Zugänglichmachung großer Mengen an Rohstoffen für 
die Nahrungsmittelindustrie (Fairtrade International).
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Zwei unterschiedliche 
wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen
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Zwei unterschiedliche wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Werteorientiert
z.B. Keynesianismus
Bis Anfang der 70er Jahre

Extrem Marktorientiert
Primat des Marktes
Seit Anfang der 70er Jahre

Fragt zuerst nach der 
Verwirklichung von Werten.

Fragt zuerst nach der 
Verwirklichung eines Marktes.

Wirtschaftssubjekte sind 
Menschen mit 
Überzeugungen, die auch 
opferbereit sind.

Wirtschaftssubjekte werden 
als Nutzenmaximierer 
verstanden, jeweils als 
„Homo Oeconomicus“.
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aktiv

passiv

Der Faire Handel versteht sich als 
Vorbild und als Labor.
Er untersucht, handelt und fragt:

„Inwieweit kann ein werteorientierter 
Wirtschaftsrahmen funktionieren?“

„Was braucht es, um die 
Bedingungen zu optimieren?“

Der Faire Handel versteht sich aber 
auch als Gewissen und Warner.

Es wird auf inakzeptable 
Lebensumstände im globalen Süden 
hingewiesen – verbunden mit 
Vorschlägen und Kampagnen.

M
en

sch
en

rech
te

M
en

sch
en

w
ü
rd

e
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ess

Warner

Entwickler
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Der Markt verengt mit seinen Mechanismen die Werte 
der Nutzenmaximierung auf die Werte des 
erfolgreichen Marktverhaltens (der „Performance“).

Das Gemeinwohl des Marktes ist auf diese Weise 
nicht das Gemeinwohl der Menschheit und des 
Planeten.

Die Kirchen und der Faire Handel meinen:
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Das Problematische der 
Marktorientierung ist die Einengung auf 
die zentralen Elemente des Marktes. 

- Ein nutzenmaximierendes Individuum

- Geld als Maßstab

- Die größtmögliche Freiheit der Märkte

Hat in den letzten 30 Jahren zur Intransparenz der Märkte geführt.
 Stichwort: „Grauzone Nord-Süd“
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Lieferkettengesetz

Rechte für Menschen
Regeln für Unternehmenbrauchen
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Lieferkettengesetz

Wir haben keinen Markt für 
Menschenrechte

Ein Lieferkettengesetz schafft einen 
Markt für Menschenrechte
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Wir brauchen gleiche Wettbewerbsbedingungen, damit 
wir unser Unternehmen werteorientiert führen können.

Der freie Markt lässt uns keine andere Möglichkeit, als 
Nutzenmaximierer im Wettbewerb mit anderen 
Unternehmen zu sein.

Damit wir werteorientiert handeln können, benötigen 
wir ein Gesetz, das alle Marktteilnehmer auf diese Werte 
(Menschenrechte) auf gleiche Weise festlegt. 

42 große Unternehmen in Deutschland sagen 
sinngemäß im Dezember 2019:

Erst dann sind wir werteorientiert und Konkurrenzfähig.
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Auch die CDU hat auf ihrem 
Parteitag im November 2019 ein 
Lieferkettengesetz gefordert.

22.-23.11.2019, 32. Parteitag der 
CDU, Beschluss Nr. C 29
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Beim geplanten 
Lieferkettengesetz geht es zentral 
darum, Grauzonen in den 
Verträgen mit Zulieferern im 
Globalen Süden zu klären und 
daraus in angemessener Weise 
Konsequenzen zu ziehen.
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https://lieferkettengesetz.de/

1. Wer Schäden anrichtet, muss Verantwortung 
übernehmen! 
2. Kein Vorteil für verantwortungslose 
Unternehmen! 
3. Verantwortung nicht auf Verbraucher*innen 
abwälzen! 
4. Betroffene von Menschenrechtsverletzungen 
brauchen Zugang zu Gerichten in Deutschland!
5. Freiwillig ändern Unternehmen zu wenig! 
6. Die Lösung? Ein Lieferkettengesetz! 
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Kurze Historie Lieferkettengesetz

1948, UNO, Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte, nicht rechtsverbindlich

2006, Gründung des UN-Menschenrechtsrats, 
Sitz in Genf, 47 Mitglieder
United Nations Human Rights Council UNHRC

2011, UN-Menschenrechtsrat: UN-
Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte (Ruggie-Prinzipien: 31 
Prinzipien, 3 Säulen), nicht rechtsverbindlich
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2013/2014, Beginn des UN-Treaty-Prozesses, 
Auf Initiative von Ecuador und Südafrika 
spricht sich der UN-Menschenrechtsrat 
mehrheitlich für ein Menschenrechtsabkommen 
zur Regulierung von Wirtschaftsaktivitäten aus.
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2013/2014, Im Rahmen dieses Treaty-Prozesses 
ruft der UN-Menschenrechtsrat die UN-
Mitgliedstaaten erneut dazu auf, Nationale 
Aktionspläne (NAP‘s) zur nationalen 
Umsetzung seiner Leitlinien für Wirtschaft und 
Menschenrechte umzusetzen. Bis heute (Juli 
2020) haben Deutschland und  weitere 23 
Länder weltweit solche NAP‘s 
verabschiedet,
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2014, Unter Federführung des Auswärtigen 
Amtes: Beginn der Erarbeitung eines NAP in 
Deutschland,
Beteiligte:
- Ministerien für Äußeres, Arbeit und Soziales, 
Justiz, Wirtschaft, Entwicklungszusammenarbeit 
sowie Umwelt
- Drei Vertreter der Wirtschaftsverbände BDA, 
BDI und DIHK
- Ein Vertreter des DGB
- Zwei Vertreter von NGO‘s: „Forum 
Menschenrechte“ und Venro
- Zwei beratende Mitglieder: DIMR und 
econsense
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21.12.2016, Die deutsche Bundesregierung 
verabschiedet den Nationalen Aktionsplan für 
Wirtschaft und Menschenrechte (NAP),

März 2018, Koalitionsvertrag: Vereinbarung zu 
einem Regulierungsgesetz, wenn sich bis zum 
Jahr 2020 nicht mindestens 50% der deutschen 
Unternehmen mit mehr als 500 Beschäftigten 
freiwillig zu einer menschenrechtlichen 
Sorgfaltspflicht in ihren Lieferketten verpflichten.
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Monitoringverfahren zum NAP, Federführung 
Auswärtiges Amt, beauftragtes Konsortium unter 
Leitung der Unternehmensberatungsfirma „Ernst 
& Young“:
a) 29.07.2019, Beginn des ersten Monitoring-
Verfahrens, 400 von 3000 angeschriebenen 
Unternehmen kamen der Aufforderung nach 
Auskunft nach, davon erfüllten 19% die 
Vorgaben des NAP. 
b) 02.03.2020, Beginn der abschließenden 
abgeschwächten Monitoring-Erhebung. (Frist bis 
29. Mai 2020), Ergebnis: Nur knapp über 20% 
der kooperierenden Unternehmen erfüllten die 
Vorgaben des NAP. 
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14.07.2020, Die Bundesregierung gibt 
bekannt, dass sie einen Entwurf zu einem  
Lieferkettengesetz in den Bundestag 
einbringen wird und sich im Rahmen ihrer 
halbjährigen EU-Ratspräsidentschaft für ein EU-
weites Lieferkettengesetz einsetzen wird.


